
❖ Erhebung und Analyse des Status Quo der existierenden  
Geschäftsmodell- und Verwaltungsstrukturen in der 
europäischen Leguminosenzüchtung

               Qualitative Experteninterviews 

❖ Parallele Erhebung von Rahmenbedingungen wie z. B. der 
Marktsituation und der politischen Gegebenheiten

               Quantitative und qualitative Sekundärdatenanalyse

❖ Jede Fallstudie als individuelle Leguminosenart-Land-
Projektpartner Kombination

❖ Fallstudienpartner hauptsächlich 
            Züchter: Deutsche Saatveredelung (DSV), Barenbrug,
            agri obtentions, KWS Lochow, DFL Seed, … 
            &
            Forschungsinstitute: INRAE, ILVO, CPSBB, ICARDA, 

                   WBF-Agroscope, …

Identifizierung von Erfolgsfaktoren und innovativen Abläufen 
von der angewandten Forschung bis zum Vertrieb von 

zertifiziertem Saatgut
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BELIS ist ein europaweites Forschungsprojekt mit dem Schwerpunkt der Entwicklung 
effizienter Züchtungsmethoden, sowohl in Futter- als auch in Körnerleguminosen 
(siehe Tabelle 1). Gleichzeitig wird die Förderung des Innovationstransfers zwischen 
den Akteuren der Forschung und der Züchtung angestrebt. Die Fachhochschule 
Südwestfalen ist im Projekt in die Erarbeitung von neuen und optimierten 
Geschäftsmodellstrukturen in der Leguminosenforschung sowie –Züchtung involviert. 
Dazu werden über die Projektlaufzeit vom 1.10.2023 - 30.09.2028 durch den 
Fachbereich Agrarwirtschaft in Soest international unter anderem 24 Fallstudien und 4 
LivingLabs betreut.  

❖ BELIS            Breeding European Legumes for Increased Sustainability

❖ Gefördert im Rahmen von Horizon Europe (2023-2028), Grant agreement ID 
    101081878

❖ 34 Projektpartner in 21 Ländern

Fachhochschule Südwestfalen, Fachbereich Agrarwirtschaft, Lübecker Ring 2, 59494 Soest

Projektvorstellung

1. Fallstudie:

24 Fallstudien

Erstbefragung

Fallstudien in der europäischen 
Leguminosenzucht: Forschungsvorhaben 

im Rahmen des EU BELIS-Projektes
Lars Wernze, Marcus Mergenthaler

7 Futter- und Körnerleguminosen 

Luzerne
Medicago sativa

Erbse
Pisum sativum

Rotklee
Trifolium pratense

Ackerbohne
Vicia faba

Weißklee
Trifolium repens

Sojabohne
Glycine max

Perserklee
Trifolium resupinatum

Weiße Lupine
Lupinus albus

Esparsette
Onobrychis lasistanica

Kichererbse
Cicer arietinum

Hornklee
Lotus corniculatus

Linse
Lens culinaris

Wicken
Vicia sativa

Grüne Bohne
Phaseolus vulgaris 

Tabelle 1: Übersicht aller im BELIS-Projekt

             eingeschlossenen Hülsenfruchtarten

4 LivingLab Ansätze

Spanien [4]
Frankreich [4]
Serbien [2]
Deutschland [2]
Italien
Bulgarien
Belgien
Polen
Tschechien
Norwegen
Schweiz
Libanon
Dänemark
Litauen

Rotklee [4]
Erbse [4]
Ackerbohne [3]
Luzerne [2]
Hornklee [2]
Linse [2]
Kichererbse [2]
Weiße Lupine [2]
Weißklee 
Blaue Lupine
Gelbe Lupine
Sojabohne
Wicken

Saatgutvertriebs-
organisationen [5]
Saatgut-
vermehrer; 
Landwirte [4]
Pflanzenbau-
beratungs-
dienstleister [3]
Verarbeitungs-
unternehmen

Private-Public-
Partnership [10]

Public [5]

Private [5]

Private-Private-
Partnership [2]

Abbildung 1: Inhaltsübersicht der geplanten Fallstudien; Erhoben durch eine
                        quantitative Erstbefragung aller Fallstudien-Partnerorganisationen

I. DSV, Deutschland 
II. Center of Plant Systems Biology and Biotechnology 

(CPSBB), Bulgarien
III. Council for Agricultural Research and Economics (CREA), 

Italien
IV. Agrovegetal, Spanien

Abbildung 2: Aufbau und Aufgabenverteilung sowie Ziele der vorgesehenen
                        LivingLabs

DSV – Deutschland – Weiße Lupine 

❖ Jüngster Erfolg der Weißen Lupine in der deutschen 
Landwirtschaft ist auf DSV-Sorten Celina und Frieda 
zurückzuführen (Anthraknosetoleranz)

❖ Registrierung der Sorten ist als strategische Früherkennung 
zu bewerten 

❖ Zusammenarbeit mit öffentlicher Organisation ermöglicht die 
Absenkung des Ausgangsrisikos für die private Organisation

❖ Die Interne Diplomatie sowie die Aktivitäten zur 
Eigenkontrolle sind neben den Sorteneigenschaften als 
Erfolgsfaktoren anzusehen

www.belisproject.eu
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